


Mo
nt

ag
s a

b 1
7:

30
Uh

r

Öf
fn

un
gz

eit
en

: A
uf

 de
r H

om
ep

ag
e

Ho
lzb

ar
ac

ke
14

-t
äg

ig

Di,
 1

8:
30

Uh
r

Mo
, 1

7:
30

Uh
r



3

Wer wir sind
Wir sind engagierte Studierende aus 
verschiedenen Studiengängen, die sich 
für die Interessen von euch einsetzen. Wir 
treffen uns mindestens jeden Montag ab 
17:30 Uhr im Fachschaftsraum, im Grotrian 
im 1.OG, bringen uns in allen wichtigen 
Gremien wie u.a. Studienkommission, 
Prüfungsausschuss, Fakultätsrat und den 
Berufungskommissionen ein, mischen uns 
bei Problemen immer ein, haben Ideen, die 
euch im Uni-Alltag helfen und versuchen 
diese umzusetzen. 

Dies tun wir zumeist schon mit einiger 
Erfahrung, so dass uns da auch keiner 

so schnell was vormacht. Diese Erfah-
rungen versuchen wir selbstverständlich 
auch immer mit euch zu teilen und neue 
Personen für die Fachschaft zu begeistern. 
Vielleicht hast ja auch du mal Lust, vorbei 
zu schauen, wir würden uns freuen.                

Ihr seid herzlich willkommen!                 

Was wir zuletzt erreicht haben 
und was wir noch tun
Die meisten von euch werden sich erin-
nern: Im Herbst 2009 gab es gleich mehrere 
Großbaustellen: Die veröffentlichten Prü-
fungstermine waren eine Katastrophe, im 
Prüfungsausschuss wurden trotz massiven 
Widerstands der studentischen Mitglie-
der über 100 Kommilitonen exmatrikuli-

Wer sind die KandidatInnen der bunten Listen und 
warum solltet ihr uns wählen?

ert, weil sie die 30- bzw. 20-Credithürde 
nicht geschafft hatten. Vorrangig von der 
Fachschaft Maschinenbau initiiert und von 
euch tatkräftig unterstützt kam es im Bil-
dungsstreik zur Audimaxbesetzung, durch 
die wir einige Verbesserungen für uns alle 
erreichen konnten.

Im Januar 2010 trat eine verbesserte 
Allgemeine Prüfungsordnung für die 

Bachelor- und Masterstudiengänge an der 
TU Braunschweig in Kraft, die speziellen 
Prüfungsordnungen unserer Studiengänge 
wurden ebenfalls angepasst. Die 30-Credit-
hürde wurde beseitigt, die Zwangsanmel-
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dung nach nicht bestandenen Klausuren 
zur nächsten Klausur aufgeweicht: Eine 
automatische Anmeldung für nicht bes-
tandene Klausuren ist zwar weiterhin 
vorgesehen, ein Rücktritt davon ist nun 
aber ohne Angabe von Gründen einmalig 
möglich. 
Zudem sind für nicht bestandene Prüfun-
gen zwei Wiederholungsversuche und 
für bestandene Prüfungen eine Noten-
verbesserung in der Allgemeinen Prü-
fungsordnung vorgesehen, sofern diese 
innerhalb der Regelstudienzeit im ersten 
Versuch bestanden wurden und im direkt 
darauf folgenden Prüfungszeitraum noch 
einmal geschrieben werden. Dabei zählt 
jedoch das zweite Ergebnis, auch wenn es 
schlechter ausfällt als das Erste. 

Außerdem konnte die Situation der 
mangelhaften Prüfungstermine in 

dem Semester durch einige Zweitprüfung-
stermine verbessert werden. Seitdem sind 
wir als Fachschaft in die Terminfestsetzung 
mit eingebunden und können Verbesser-
ungsvorschläge machen, bevor es zu spät 
ist. Nicht alles geht, aber einiges wird dann 
auch umgesetzt. 
Gerade hier sind wir auch immer auf eure 
Mithilfe angewiesen, da sich Lehrverans-
taltungen auch verändern und wir selb-
stverständlich nicht alle kennen können. 
Wer Interesse hat, sich das auch im Vorfeld 
anzuschauen, sollte bei uns vorbeikom-
men. Einfach hinterher meckern bringt 
keinen von uns weiter.

Was wir für euch tun 
Wir bieten euch einen umfangreichen   
Service im Grotrian (Kopieren für 1 Cent, 
kostenloser Kicker, Beratung rund ums 
Studium, Klausurarchiv (Klappe)) an. 
Außerdem organisieren wir für die Erstse-
mester jedes Jahr die Orientierungseinheit. 
Diese beinhaltet unter anderem das be-
währte Erstsemesterfrühstück, bei dem ihr 
in lockerer Atmosphäre Infos austauschen, 
Fragen stellen und ein leckeres Frühstück 
genießen könnt. 
Auf dem Abendprogramm steht z.B. das 
Flunkyballturnier im Gotrian, Pokerturnier 
und Kneipentouren. 
Für die Unirallye am ersten Unitag bilden 
wir in einem Wochenendseminar im Harz 
Tutoren aus, die die zukünftigen Erstse-
mesterInnen an die Hand nehmen und 
kompetent alle Fragen beantworten und 
gerade in den ersten Wochen mit wertvol-
len Informationen versorgen.

Bei der Verwendung der Studiengebüh-
ren reden wir ebenfalls ein gewichtiges 

Wort mit, auch wenn wir selbstverstän-
dlich im Grundsatz dagegen sind und von 
Bund und Land eine vernünftige Finan-
zierung der Hochschule fordern. 
Für einen gewissen Teil der Studienge-
bühren können wir auch selbst Anträge 
einbringen, so haben wir folgendes er-
möglicht bzw. unterstützt:

Thermozusatzkurs 
Klausurvorbereitungskurs für Informatik
Die Klappe 
Das Maschbauforum 
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AGs der Fachschaft
oder wie bringe ich mich ein

Oft wird uns erzählt, dass wir ja nur die 
Erstsemesterbetreuung machen.

Sobald man dann gesehen hat, dass wir 
doch noch so einiges mehr machen, kommt 
fast immer der Vorwurf, dass unsere Arbeit 
nicht transparent genug ist oder die Mög-
lichkeiten, sich selber einzubringen, zu 
schlecht sind. Das liegt daran, dass es bis 
jetzt keine klare Aufgabentrennung in der 
Fachschaft bzw. den Fachgruppen gegeben 
hat. Jeder packt halt da an, wo es gerade 
brennt.

Dass dies ein Problem ist und auch enga-
gierten Nachwuchs abschreckt, haben wir 
erkannt und versuchen, dem nun mit der 
Bildung von kleinen AG`s entgegen zu wir-
ken. Jede AG steht für ein Themengebiet, 
mit dem sich die Fachschaft beschäftigt. So 
gibt es zum Beispiel bereits folgende AG`s :
•	Klausurtermine
•	Praktikum
•	Studienkommission
•	Fakultätsrat
•	Prüfungsausschuss
•	Orientierungseinheit

Eine Übersicht über die AG`s und die 
dazugehörigen Ansprechpartner findet ihr 
auf unserer Internetpräsenz

http://www.tu-bs.de/fsmb/ags

Wenn ihr euch in der Lage seht, für 
weitere Fächer sinnvolle Kurse anzu-

bieten, sprecht uns an, wir helfen euch bei 
der Umsetzung.

Was wollen wir in Zukunft er-
reichen?
Selbstverständlich möchten wir unsere 
bisherige Arbeit weiterführen und für euch 
und eure Probleme erster Ansprechpartner 
sein. Da einige von uns aber in den letzten 
Zügen des Studiums sind, ist es uns auch 
ein dringendes Anliegen, dass gesammelte 
Erfahrungen weitergegeben werden und 
auch die nächsten Jahrgänge kompetent 
durch das Studium begleitet werden. Dies 
geht selbstverständlich nur, wenn es neue 
Interessierte gibt, die ein wenig Zeit mit-
bringen. 

Ansonsten sind wir dabei, die Busan-
bindung zum Flughafen zu ver-

bessern, da fast alle Veranstaltungen im 
Bereich Luft und Raumfahrt dort statt-
finden, und streben nach wie vor verbes-
serte Praktikumsbedingungen und einen 
Masterplatz für alle Bachelorabsolventen 
der TU-Braunschweig an. Wir sind da am 
Ball und kommen auch - langsam und 
stetig - voran.
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Dominik Bennett
Hi!
Ich studiere im 3. Fachsemester W.Ing Maschinenbau,
vorher Mobilität und Verkehr. Seit Beginn meines Studiums bin ich in Gremi-
en wie Fachgruppe, Fachschaft, Studierendenparlament, Studienkommission, 
Prüfungsausschuss, Berufungskommissionen, Fakultätsrat und Senat enga-
giert, außerdem bin ich als studentisches Mitglied der Fakultät 4 in der Kom-
mission für Studium und Weiterbildung (uniweite StuKo).
Neben der klassischen Fachschaftsarbeit, bei der ich unter anderem für die
Antragstellung und Abwicklung der Studiengebühren zuständig bin und die
Orientierungseinheit der Erstsemester mit organisiere, bin ich dieses Semester 
Mitglied des AStA-Vorstandes und in der AG Rüstungsforschung aktiv. 
Das 6. Semester in Folge organisiere ich im Übergeordneten Wahlausschuss
diese Wahlen, hoffe daher auf eine hohe Wahlbeteiligung und würde mich
sehr über eure Stimmen bei allen Gremien freuen.

Johannes Rosahl
Hi, ich bin Johannes, bin Student des Bioingenieurwesens im Hauptdiplom 
und mittlerweile seit ungefähr 5 Jahren in der Fachschaft aktiv. Hauptsächlich 
kümmere ich mich um alle Belange, die die BioIngs betreffen. Allerdings sitze 
ich auch zur Zeit in der Studienkommission und im Fakultätsrat, um die Posi-
tion aller Studierenden der Fakultät für Maschinenbau zu vertreten. Außerdem 
bin ich Mitglied im Studierendenparlament und im Prüfungsausschuss der Fa-
kultät. Ich würde mir wünschen, dass sich in Zukunft wieder mehr Studis für 
sich und andere einsetzen. Ich bin nämlich schon so lange dabei, dass ich fast 
keinen Kontakt mehr zu den neuen Bachelors habe. Und auch ihr wollt doch 
angemessen vertreten werden, oder?

Nadine Amann
Ich bin Nadine Amann, bin 23 Jahre alt und studiere im 7. Semester Wirt-
schaftsingenieurwesen Maschinenbau.
Ich bin bereits seit meinem 2. Semester (SS 08) für euch in verschiedenen Uni-
Gremien tätig.
Von der alltäglichen Fachschaftsarbeit, Tutorentätigkeit/Erstsemesterbetreu-
ung, Tutorenausbildung, Orientierungseinheit organisieren bis hin zur Studi-
engangskoordinatorenauswahl und Mitglied des Studierendenparlaments.

Auch im nächsten Semester möchte ich mich wieder für euch einsetzen, also 
geht fleißig zur Wahl! :)
Viele Grüße Nadine
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Michael Geisinger
Ich studiere im siebten Semester Wirtschaftsingenieurwesen MB. Seit nun fast 
3 Semestern bin ich in der Fachschaft ehrenamtlich tätig. Neben der gängigen 
Fachschaftsarbeit habe ich dabei unter anderem die letzte OE der Erstsemester 
mit organisiert, bin Kassenwart der Fachschaft und sitze in einer Berufungs-
kommission (IFM). Weiterhin leite ich die Klappe der Fachschaft Maschinen-
bau. 
Ich würde mich über eine hohe Wahlbeteiligung und eure Stimme sehr freuen. 

Norman Johnke
Moin, ich studiere im dritten Semester Maschinenbau und werde mein Stu-
dium mit dem Bachelor abschließen müssen. Hier liegt auch mein Interesse 
in der Fachschaftsarbeit, welche ich jetzt seit einem Jahr mitorganisiere. Ich 
möchte uns allen eine vernünftige, mit dem Diplom vergleichbare, Ausbildung 
ermöglichen. Besonders der Masterplatz für jeden Bachelorabsolventen der 
TU-Braunschweig ist für mich von entscheidender Bedeutung.
Des Weiteren trete ich für eine stärkere Selbstbestimmung während des Studi-
ums ein und hoffe hier auf die Zusammenarbeit mit der Fakultät und anderen 
Universitätsinstanzen.
Zur Zeit bin ich Mitglied der Berufungskommission(IFM), der Fachgruppe 
Maschinenbau und des Fachschaftsrates. 
Ich würde mich freuen wenn ihr mich wiederwählen würdet!
Ich stehe für Fachgruppe, Fachschaftsrat und StuPa zur Wahl.
Vielen Dank für eurer Vertrauen.

Roland Weyhe
Ich studiere Maschinenbau im 3. Semester. Auf die Fachschaft bin ich unter 
anderem durch das Erstifrühstück und das Tutorenwochenende aufmerksam 
geworden. Ich stelle mich zur Wahl, da ich es wichtig finde sich in die Hoch-
schulpolitik einzumischen und sie zu Gunsten der Studierenden zu beeinflus-
sen. Gerade durch den Bologna-Prozess ist dieses Engagement noch wichtiger 
geworden.
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Karsten Falk
Hallo,
ich studiere im fünften Semester Mobilität und Verkehr und bin seit dem zwei-
ten Semester in unserer Fachgruppe aktiv. Weil in der Arbeit des Fachgruppen-
rates nur kleine Schritte für den Studiengang selbst erreicht werden können 
habe ich im letzten Semester noch zusätzlich für den Fachschaftsrat kandidiert 
- und wurde prompt gewählt.
So habe ich die Orientierungsphase mitgestaltet und einige der Tutoren wer-
den sich an mich auch noch als einen der Gruppenmoderatoren aus dem Vor-
bereitungswochenend-Seminar im Harz kennen.
Mein offensichtlich höheres Alter ist meiner langjährigen Berufstätigkeit vor 
diesem Studium zuzuschreiben. Dadurch habe ich in manchen Dingen viel-
leicht einen etwas anderen, bereichernden Blickwinkel.
Dies wie meine anderen Fähigkeiten möchte ich nächstes Semester gerne wie-
der aktiv mit Sitz und Stimme für euer aller Anliegen im Fachschaftsrat ein-
setzen.

Malte-Jörn Maibach
Hej, ich studiere im dritten Semester Bachelor Maschinenbau und bin seit An-
fang dieses Wintersemesters in der Fachschaft.
Durch meine Tutorentätigkeit und diverse Einführungsveranstaltungen bin ich 
in die Fachschaftsarbeit reingerutscht. In meinen ersten zwei Semestern habe 
ich festgestellt, dass die Fachschaft viel für die Studierenden erreicht hat. Da 
ich als zweiter Bachelorjahrgang im Maschinenbau an der TU viele Probleme 
der Bildungsreform hautnah erlebe, möchte ich nun mit der Kandidatur für 
die Fachschaft, den Fachschaftsrat und das Studierendenparlament mich an 
der Gremienarbeit beteiligen und mich dort für eure Probleme, Anregungen 
und Wünsche einsetzen.
Ich würde mich sehr freuen, wenn ihr mir euer Vertrauen und eure Stimme 
schenkt.

Firus Jonos
Ich heiße Firus Jonos und studiere im 7. Semester Maschinenbau.
Ich habe bereits seit beginn meines Studiums Erfahrungen in der Fachschaft, 
Fakultätsrat, Studierendenparlament, Berufungskommissionen und Überge-
ordneten Wahlausschuss gesammelt. 
Ich würde mich freuen, wenn ich nochmal gewählt werde und ich mich wieder 
in der StuPa und Fachschaft einbringen kann.
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Bernward »Bernie« Schönteich
Ich studiere im elften Fachsemester Maschinenbau mit der Vertiefung Mecha-
tronik. Neben klassischer Fachschaftsarbeit war ich zwei Semester lang AStA-
Vorstand und habe mich dort neben der Abschaffung von Studiengebühren für 
eine Stärkung der studentischen Mitbestimmung eingesetzt.
Zuletzt habe ich viel Energie in die Vorbereitung und Durchführung der Erst-
semestereinführung und davor natürlich den Bildungsstreik / Audimaxbeset-
zung investiert. Da haben wir zusammen schließlich auch einiges erreicht.
Bei meiner Hochschulpolitischen Arbeit habe ich immer versucht Probleme 
und Ungerechtigkeiten im Interesse der Studierenden offensiv anzugehen. Dies
möchte ich so auch gerne mit eurer Unterstützung weiterhin tun.
Aktuell bin ich in folgenden Gremien aktiv: der Praktikums AG  der Fachschaft 
Maschinenbau, dem Fachgruppenrat Maschinenbau sowie dem Fachschaftsrat.
Außerdem sitze ich im Lenkungskreises ‚IT in Studium und Lehre‘ sowie der 
EDV-Kommission und einer Berufungskommission, jeweils als studentisches 
Mitglied.

Maren Kohnke
Ich studiere im fünften Semester Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau. 
Seit meinem ersten Semester engagiere ich mich im Fachgruppenrat Wirt-
schaftsingenieurwesen Maschinenbau und im Fachschaftsrat Maschinenbau, 
um an der Verbesserung unserer Studienbedingungen mitzuwirken. Ich bin 
seit dem Sommersemester 2010 gewähltes Mitglied des Fakultätsrates. Dort 
setze ich meine Stimme ein, um die Positionen der Studenten zu vertreten. Im 
folgenden Semester möchte ich mich als Fachschaftsrätin für eure Interessen 
und Probleme einsetzen und hoffe eure Stimmen für mich.

Anne Sachse
Ich bin Anne Sachse, komme ursprünglich aus Helmstedt und bin 21 Jahre alt.
In diesem Wintersemester habe ich zum Studiengang Mobilität und Verkehr 
gewechselt, vorher habe ich bereits 2 Semester Finanz- und Wirtschaftsmathe 
an der TU studiert.
Im kommenden Semester würde ich mich gerne in der Fachschaft aktiv ein-
bringen.
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Termine
Wahlen!    17. bis  20. Januar
Mensa 1&2: 		  11:20Uhr - 13:30Uhr
Foyer Bienroder Weg 97*: 	 9:00Uhr - 15:00Uhr
Foyer Altgebäude*: 		  9:00Uhr - 15:00Uhr
*Nur bei aureichender Anzahl an Wahlhelfern

Fachschaft Maschinenbau Wahlurnen
Montag,    17. Januar 	 9.45Uhr - 11.30Uhr 	 Foyer Audimax
Dienstag, 18. Januar 	 11.15Uhr - 13.15Uhr 	 PK 2.2
Dienstag, 18. Januar 	 18.00Uhr - 23.00Uhr 	 Zimmerstr.  24 C,  Grotrian 1.OG
Mittwoch, 19. Januar 	 13.00Uhr - 15.00Uhr 	 PK 11.3

Für die Wahllokale und die Auszählung der Stimmzettel werden weiterhin Wahlhelfer 
gesucht. Falls ihr Zeit habt, meldet euch bitte beim Übergeordneten Wahlauschuss:           
uegwa@tu-bs.de

Ralf »Husten« Reischwitz
Hallo,
meine Name ist Ralf Reischwitz, einigen vermutlich auch unter meinem Spitz-
namen „Husten“ bekannt. Ich studiere (inzwischen) Teilzeit Bachelor Maschi-
nenbau mit der Vertiefungsrichtung/Kompetenzfeld Bioverfahrenstechnik. 
Vor meinem Studium habe ich eine Berufsausbildung als Maschinenschlosser 
absolviert und in dem Beruf gearbeitet.
Seit meiner Berufsausbildung engagiere ich mich gewerkschaftspolitisch in der 
IG Metall und der DGB-Jugend, wo ich u.a. auch Bildungsseminare leite.
An der TU war und bin ich für die Studierenden schon in den diversen Gre-
mien (Senat, StuKo, AStA, Studentenwerk,..) aktiv, wobei mir die Arbeit in der 
Fachschaft immer ein besonderes Anliegen war, an deren Arbeit ich mich seit 
Beginn meines Studiums beteilige. Einer meiner Schwerpunkte ist dabei das 
betriebliche Praktikum (Ausgestaltung, Anerkennung,...), weshalb ich bei der 
Praktikums-AG mitwirke.
Nicht nur in der Frage des Praktikums erachte ich es als sinnvoll, über den 
„Tellerrand“ der Fakultät und der TUBS hinauszublicken. So will ich mich 
auch zukünftig für eine Vernetzung und einen Meinungsaustausch zwischen 
den Fachschaften an der TU und darüber hinaus einsetzen.
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“Bunte Liste aktiver FachschafterInnen” - Kandidaten
Studierenden Parlament (StuPa)
Rosahl, Johannes
Bennett, Marc Dominik 
Reischwitz, Ralf 
Amann, Nadine 
Geisinger, Michael Maximilian 
Schönteich, Bernward 
Johnke, Norman 
Maibach, Malte-Jörn
Jonos, Firus

Fachschaftsrat Maschinenbau
Rosahl, Johannes
Bennett, Marc Dominik
Reischwitz, Ralf 
Amann, Nadine 
Geisinger, Michael Maximilian 
Schönteich, Bernward 
Kohnke, Maren 
Johnke, Norman 
Maibach, Malte-Jörn
Jonos, Firus
Fohrmann, Anne-Christin 	 (Liste MoVe)
Sachse, Anne Mareike 	 (Liste MoVe)
Falk, Karsten	 (Liste MoVe)

Fachgruppenrat Maschinenbau
Schönteich, Bernward 
Reischwitz, Ralf 
Johnke, Norman 
Maibach, Malte-Jörn 
Weyhe, Roland 
Jonos, Firus

Fachgruppenrat Wirtsch. Ing. 
Bennett, Marc Dominik 
Graff, Jakob 
Langenhorst, Lukas 
Hansen, Ulf
Poetsch, Marcus Maximilian 
Brünecke, Rafael

Fachgruppenrat Bioingenieurwe-
sen
Rosahl, Johannes 
Lampe, Eva Maria 
Rudolph, Martin 
Oettel, Christian 
Weyhe, Matthias 
Reitemeyer, Marvin 
Trube, Simon Andreas	

Fachgruppenrat Mobilität & 
Verkehr
Strehmel, Thomas 
Schreiber, André 
Falk, Karsten 
Fohrmann, Anne-Christin 
Hruschka, Tobias
Orth, Florian 
Grützmacher, 
Kai Richard Keich, 
Alexandra Schwarzkopf, 
Moritz Rosenkranz, 
Christian Sachse, 
Anne Mareike	
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Hier eine kurze Erläuterung der “Gre-
mien der verfassten Studierenden-

schaft”. Das sind die Gremien, in denen 
wir Studis uns selbst organisieren und in 
denen keine andere Statusgruppe Einfluss 
nehmen darf. 
Dem gegenüber stehen die “Kollegialor-
gane” (diese werden nur einmal im Jahr 
gewählt, dieses mal), in denen alle vier 
Statusgruppen der Uni, nämlich die Profes-
sorInnen, die wissenschaftlichen Mitarbeit-
erInnen, die MitarbeiterInnen aus Technik 
und Verwaltung und wir Studis zusam-
mensitzen und uns die Köpfe heiß reden. 
Hier haben, das geht auf einen Beschluss 
des Bundesverfassungsgerichtes zurück, 
die ProfessorInnen immer eine Stimme 
mehr als alle anderen Gruppen zusammen 
(z.B. im Fakultätsrat 7:2:2:2), was das Um- 
und Durchsetzen unserer Forderungen 
nicht wirklich einfacher macht.   

Studierendenparlament (StuPa)
Unmittelbare Vertretung aller StudentIn-
nen, direkte Wahl der etwa 30 Abgeord-
neten einmal im Semester. öffentliche 
Sitzung einmal im Monat in der Mensa 
Katharinenstraße 
- Wahl des AStA und anderer Ausschüsse 
- Verteilung des unabhängigen studen-
tischen Haushaltes 
- Einberufung und Leitung der “großen” 
studentischen Vollversammlung (einmal 
im Semester) durch das in der ersten Sit-
zung gewählte StuPa-Präsidium 

Kurze Gremienkunde oder was wählst DU eigentlich?!
Fachschaftsrat (FSR)
      Die StudentInnen, die mehr oder 
weniger zufällig in der gleichen Fakultät 
studieren, fasst man als Fachschaft (FS) 
zusammen, deren 6 gibt es an der TU 
Braunschweig. Wir sind die FS 4.
Das höchste Gremium innerhalb der Fach-
schaften ist eine Vollversammlung, kurz 
FS-VV genannt. Sie sollte ebenfalls einmal 
im Semester abgehalten werden, auf ihr 
werden die Studierenden einer FS über 
alles informiert, was sich in ihrer Fach-
schaft tut. Unsere VV in diesem Semester 
findet am 17.01.2011 um 09:45 Uhr im 
Audimax statt.

Fachgruppenrat (FGR)
       Alle Studierende eines Studiengangs 
fasst man als Fachgruppe (FG) zusammen, 
unabhängig vom Abschluss. Auch hier ist 
die Fachgruppen-Vollversammlung (FG-
VV) das höchste empfehlende Gremium. 
Sie wird einberufen und geleitet von den 
Mitgliedern des Fachgruppenrates (FGR), 
hier werden die Studis über alle Neuerun-
gen innerhalb ihrer Fachgruppe informiert. 
Die Arbeit des FGR entspricht im Kleinen 
der des Fachschaftsrates. 



13

Maschbau Forum
Seit letztem Semester unterstützt die Fach-
schaft MB das Forum

http://www.mb-bs.info
Auf dieser Seite findet ihr seit dem Winter-
semester 07/08 Informationen zu folgen-
den Themen:

•	Altklausuren
•	Formelsammlungen
•	Große und kleine Übungen
•	Mitschriften
•	Rechenhilfen und Erklärungen
•	Neuigkeiten wie Passwöter, Prüfungsan-

meldungen, Wahlen

Inzwischen sind über 3000 Studenten re-
gistriert und aktiv. Durch den Bachelor 

Studiengang müssen die beiden Administ-
ratoren die Boardthemen formell umstruk-
turieren, was relativ viel Zeit in Anspruch 
nimmt. Deshalb freuen sie sich jederzeit 
über Hilfe. Auch sind konstruktive Vor-
schläge und neue Ideen gern gesehen, wel-
che ihr unter Boardinternes » Feedback und 
Hilfreiches posten könnt.

Übrigens, um den vollen Umfang des 
Boards nutzen zu können (Database/
Downloads) müsst ihr euch mit eurer tu-bs-
Mailadresse registrieren.

Die Klappe befindet sich im Grotrian, in 
der ersten Etage beim vorderen Eingang. 
Die Klappe ist ein kleiner Raum, der durch 
die Frauenbibliothek betreten werden 
kann.

Die Öffnungszeiten findet ihr auf der 
Homepage der Klappe:

 http://www.tu-braunschweig.de/fsmb/
klappe 

In der Klappe findet ihr alte Klausuren, Mitschriften von Übungen, alte Vor-
lesungsunterlagen und vieles mehr. 
Die können gegen einen Pfand von 10€ 
entliehen werden oder kostenlos kopiert 
werden. 
Allerdings sollte man sich nicht kurz vor 
Knapp um die Klausuren bemühen, denn 
dann ist es immer sehr voll. 

An dieser Stelle sei noch erwähnt, dass 
wir auch auf euch angewiesen sind, 

denn nur wenn ihr eure alten Ordner und 
eure alten Klausuren bei uns vorbeibringt 
können wir diese anderen zur Verfügung 
stellen. 

Die Klappe
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Student C nutzt den 
Kopierer in 

der Fachschaft. Leider hat er sich ein 
wenig verdruckt und hat jetzt ein paar 
Seiten auf denen Vorder- und Rück-
seite gleich sind. Er ist kurzsichtig und 
entdeckt deshalb nicht den Papierkorb 
unter dem Kopierertisch auf dem groß 
und fett „Altpapier“ steht, sondern nur 
den Pappkarton auf dem Tisch, mit der 
Aufschrift „Schmierpapier“ und stopft 
seinen Müll dann da mit rein.

Es liegt also an uns allen, diese armen 
Mitstudierenden zu unterstützen 

und ihnen zu sagen: „Es ist doch gar 
nicht schlimm, wenn ihr taub oder blind 
seid oder einfach nur einen kleinen ***** 
habt, das hätte schließlich jedem pas-
sieren können!“ Wenn wir uns alle dar-
an halten und alle ein Auge auf unsere 
Mitstudierenden haben, kann es im Gro-
trian auch wieder sauberer und somit ein 
Platz für jeden zum Lernen werden.

Unser Grotrian
Über den Grotrian scheiden sich ja die Geis-
ter. Die einen meinen er sei voll toll, urige 
Atmosphäre, die anderen sagen voll schei-
ße, alles voll verdreckt. Irgendwie haben 
alle recht.

Eigentlich könnte man dort schön in 
Ruhe lernen, wenn sich nicht auch immer 
wieder irgendwelche   Idioten, denen ich 
umgehend die Hochschulreife aberkennen 
würde, dort wie die Axt im Walde beneh-
men würden. Ein paar Beispiele:

Student A holt sich aus der 
Fachschaft kos-

tenlos einen Kaffee (finanziert von unserem 
privatem Geld) und nimmt ihn mit in den 
Zeichensaal zum Lernen. Er stellt den Kaf-
fee auf die Fensterbank, damit das Fenster 
nicht immer wieder zugeht. Dann kommt 
ein Windstoß, die Tasse fliegt von der Fens-
terbank, geht zu Bruch und die frisch gestri-
chene Wand hat ihren ersten großen Kaffee-
fleck. Student A ist leider taub und bemerkt 
deshalb nicht, wie der Kaffee langsam um 
seine Schuhe fließt.

Student B muss mal ganz 
dringend auf 

die Toilette. Doch es ist ihm zu peinlich, 
aufgrund der Länge seines ***** an einem 
Pissoir zu urinieren und stellt sich stattdes-
sen lieber vor eine Sitztoilette. Er klappt die 
Brille natürlich nicht hoch, denn die könnte 
ja dreckig sein. Schließlich gibt es bestimmt 
noch mehr Leute wie ihn selber, die Angst 
haben an einem Urinal ihr kleines Geschäft 
zu verrichten. 
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CPs & Lehrevaluationen
Im Zuge der Umstellung auf BA/MA wur-
den die Leistungspunkte für viele Fächer 
verändert. So bekommen zum Beispiel Di-
plomer für »Einf. Energietechnik« 10 LP, 
Bachelor aber nur 5 LP. Auch das Verhält-
nis von einigen Veranstaltungen und ihren 
zugehörigen Leistungspunkten zueinan-
der stimmt überhaupt nicht. So bringt z.B. 
»Thermodynamik« 6 Leistungspunkte, ge-
nauso wie »Werkstoffkunde« oder »Werk-
stofftechnik«. Wobei jeder weiß, dass der 
Lernaufwand (im Unijargon Workload) für 
»Thermodynamik « wesentlich höher ist als 
bei den anderen beiden Fächern.

Also haben wir versucht eine Änderung 
des Modulhandbuches (MHB) zu bewirken, 
um diese Unverhältnismäßigkeiten anzu-
passen. Leider wurde dies von Professoren-
seite mit dem Argument »Dies ergibt sich 
aus den Lehrevaluationen« abgeschmettert.

Somit sind alle Studierenden aufgefor-
dert, selber gegen diese ungerechten 

Verteilungen von Leistungspunkten anzu-
kämpfen! In den Evaluationsbögen gibt es 
eine Frage nach dem Lernaufwand und der 
Vor- und Nachbereitungszeit. Nur wenn 
durch diese Evaluation aufgedeckt wird, 
dass das Verhältnis von Workload zu den 
LPs für dieses Fach in keinem Zusammen-
hang steht, werden die LPs angepasst!

Info-Mail Verteiler
Zu Beginn des Semesters haben wir einen 
neuen Verteiler eingerichtet. Hier werden 
wir über wichtige Ereignisse und die Arbeit 
der Fachschaft informieren:
•	Sammelbeschwerden bei widrigen Klau-

surbedingungen
•	Änderungen der Ordnungen
•	wichtiges aus den Uni-Gremien
•	Termine zu den hochschulöffentlichen 

Sitzungen des FakRats etc.
•	Grillen, Flunkyball etc.

Es erwarten euch höchstens ein bis zwei 
Mails im Monat.
Link zum abbonieren siehe unter tu-bs.de/fsmb

Es liegt in euren Händen!
Sollte sich eine entsprechende Frage (Wor-
kload/LP) nicht auf dem Evaluationsbogen 
befinden, wurde nicht das standardisierte 
Formular verwendet. Weist dann den oder 
die Lehrende darauf hin, dass diese Frage 
fehlt und somit die Evaluation unvollstän-
dig und nicht aussagekräftig ist.
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